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Hintergrund _ Übersicht zentrale Ergebnisse einer Umfrage _ im Zeitraum 10. bis 15.03.2023

BBMV-Umfrage offenbart gravierende Probleme bei medizinischer Versorgung
Im Auftrag des BBMV hat das Meinungs- und Marktforschungsunternehmen Civey in einer repräsen-
tativen Online-Umfrage Daten zur medizinischen Versorgung und zu MVZ in Deutschland erhoben. 
Hier eine Einordnung der wichtigsten Ergebnisse: 

Deutschland hat ein strukturelles Versorgungsproblem (kein qualitatives). 
56 Prozent der Befragten geben an, sehr lange auf einen Arzttermin zu warten, 39 Prozent haben 
zu wenige Arztpraxen in ihrer Nähe, fast 58 Prozent gehen von einer schlechteren Versorgung in 
Zukunft aus. Aus Sicht des BBMV stützen diese Zahlen eindeutig die Verbands-Forderung, so viele 
verschiedene Versorgungseinrichtungen wie möglich zu erhalten und auch weiter zu etablieren. 
Nur so können die von den Patientinnen und Patienten beschriebenen und erfahrenen, also be-
reits bestehenden Mängel beseitigt werden. MVZ-Gruppen und nichtärztliche Investitionen in die 
ambulante Versorgung durch starke Regulierungen faktisch aus der Versorgung auszuschließen ist 
angesichts dieser Befunde nicht die Lösung, sondern verschärft das Problem. 

Welche der folgenden Aussagen treffen Ihrer Meinung nach am ehesten auf die  
medizinische Versorgung bei Ihnen vor Ort zu?

Stat. Fehler  
Gesamtergebnis: 2,5% 
Stichprobengröße: 10.002 
Befragungszeitraum: 
10.03.23–15.03.23 
Mittelwerte Quartale
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Es gibt nicht genügend (Fach-) Ärzte

Ärzte sind schlecht erreichbar (z. B. Telefon)

Lange Anfahrtswege für (Fach-) Arzttermine 

Versorgungsqualität ist insgesamt schlecht

Lange Wartezeiten für (Fach-) Arzttermine

Keine der Genannten / Weiß nicht

38,9 %

33,0 %

14,2 %

16,7 %

55,6 %

23,1 %

Rund 40 Prozent der Ärztinnen und Ärzte in Deutschland sind 60 Jahre und älter, Schätzungen zu-
folge gehen in den kommenden Jahren rund ein Drittel der niedergelassenen Ärztinnen und Ärzte 
in den Ruhestand. Gleichzeitig verliert die  traditionelle selbstständige Niederlassung für junge Ärz-
tinnen und Ärzte immer mehr an Attraktivität. MVZ sind ideal, um diese Lücke zu schließen, weil sie 
die (gewünschten) Angestelltenverhältnisse und attraktivere Arbeitszeitmodelle bieten.
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Versorgung ohne Warteschleife. Patientinnen und Patienten wollen nur kurz auf einen Termin 
warten und vor der Behandlung auch nicht lange in der Praxis sitzen, wie die Umfrage ergeben 
hat. Diesen – allzu verständlichen – Wünschen kommen MVZ mit einer konsequenten Arbeitsteilung 
nach. Die Ärztinnen und Ärzte sind in MVZ für die Patientinnen und Patienten da, Terminplanung, 
Verwaltung, alles Organisatorische übernehmen andere im Team. MVZ-Gruppen können fortlau-
fend in moderne Ausstattungen und Medizintechnik investieren, was beispielsweise für die Termin-
planung bedeutet, dass die aktuellen Vorteile der Digitalisierung voll ausgeschöpft werden können. 

Wie wird sich Ihrer Meinung nach die ambulante medizinische Versorgung bei Ihnen vor 
Ort in den nächsten Jahren entwickeln? Ausgewertet nach Landkreisen

 Verbessern 
 Gleichbleiben 
 Verschlechtern
 Weiß nicht

Stat. Fehler  
Gesamtergebnis: 2,5% 
Stichprobengröße: 10.003 
Befragungszeitraum: 
10.03.23–14.03.23 
Mittelwerte Quartale

MVZ sind auch in der Fläche. Rund 39 Prozent der Befragten waren bereits einmal als  Patient oder 
Patientin in einem MVZ. Laut der Umfrage haben MVZ gerade in Gegenden mit sehr niedriger oder 
niedriger Bevölkerungsdichte die höchste Nutzungsquote. Dies widerlegt den Vorwurf, MVZ würden 
sich gezielt nur in Städten ansiedeln. Viele MVZ haben – nicht zuletzt durch die Trennung von orga-
nisatorischen und ärztlichen Tätigkeiten – die Möglichkeit, Zweigstellen im ländlichen Raum zu er-
öffnen. Eine Arbeitsorganisation, die beispielsweise auf Rotation setzt, bringt auch junge Ärztinnen 
und Ärzte in diese Orte, ohne dass sie dort wohnen.

Welche dieser Aspekte sind Ihnen beim Arztbesuch am wichtigsten?
Mehrfachantwort möglich 
Stat. Fehler  
Gesamtergebnis: 2,5% 
Stichprobengröße: 10.001 
Befragungszeitraum: 
10.03.23–15.03.23 
Mittelwerte Quartale

0 % 10 % 20 % 30 % 40 % 50 % 60 % 70 %

Einfache digitale Terminverarbeitung 17,0 %

Einfache telefonische Erreichbarkeit 30,7 %

Kurze Wartezeiten auf einen Termin 56,0 %

Kurze Wartezeiten in der Praxis 52,2 %

Moderne Ausstattung 1,9 %

Schnelle Abstmmung zwischen Fachärzten 28,9 %

Arbeitnehmerfreundliche Sprechstundenzeiten 15,1 %

Räumliche Nähe zu meinem Wohnort 48,2 %

Keine der Genannten / Weiß nicht 3,5 %
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Neben niedergelassenen Ärztinnen und Ärzten gibt es auch so genannte Medizinische  
Versorgungszentren (MVZ). Welche dieser Aussagen trifft auf Sie zu?

Stat. Fehler  
Gesamtergebnis: 2,5% 
Stichprobengröße: 10.000 
Befragungszeitraum: 
21.02.23–15.03.23 
Mittelwerte Quartale

0 % 10 % 20 % 30 % 40 % 50 %

War bereits als Patient in einem MVZ

War noch nicht als Patient in einem MVZ

Kenne MVZ nicht

Weiß nicht

38,7 %

32,2 %

22,3 %

6,8 %

Hier finden Sie alle Ergebnisse als Grafik: 
bbmv.de/2023/04/20/bbmv-umfrage-offenbart-gravierende-probleme-bei-medizinischer-versorgung/
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